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T e 1 e f a x Nr.: 

bitte sofort zustellen 

Ministerialdirektor 
Dr. Gert Haller im 

Absender: Bundesministerium der Finanzen 
(From) 

5300 Bonn 1 

Telefax-Nr.: (02 28) 6 82 .fl.l?.„:16 
(wild vom T•faxt.dl.ner~) 
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Es folgen .„„~ .. Blätter 
(Number of pages) 

Empfänger: .... „~.~r::::.~„.~~D.~.~.~~:i;.~.~)~.;.!'.~R.E!.i:t.~ .... „ .. „ ...... „„ .. „„ .. „„.„ .. „ .. „„ .... „ . 

(To) Dr. Oieckmann 

Betr.: 
(Subject) 
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wie telefonisch mit Herrn Dr.Haller vereinbart 
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Rieder•chrift 

Der Parlamentarische Staatssekretär im Amt dea Ministerprlaiden­
ten der DDR, or. sc. G. Krause, und der Stellvertreter daa Vor­
sitzenden des Ministerrates der UdSSR und Vorsitzende der Staat­
lichen Außenwirtschaftskommission des Ministerrates der UdSSR, 
s.A. Sitarjan, behandelten auf ihrer Beratunq am 26. Juni 1990 

in Moskau im Zusammenhang mit der Einfilhrunq der Deutschen Mark 
au! dem Territorium der DDR ab l. Juli 1990 ausführlich die Fra­
qen der nichtkommerziellen Zahlunqen zwischen der DDR und der 
UdSSR im 2. Halbjahr 1990 einschließlich der Bareitstellunq der 
notwendigen Beträqe in Deutschar Mark fUr die Westqruppe der ,. 
Streitkräfte. 

Dia Seiten veratändiqten aich darüber, daß bei allen nichtkommer­
ziellen Operationen zwischen der DDR und der UdSSR der Öberqanq 
zu Verrechnungen und Zahlunqen in frei konvertierbarer Valuta ab - - -- -- - --. 
1. Juli 1990 erfolqt. 

In diesem Zusammenhang wurde von den Seiten zur Kenntnis genom­
men, da& 

- filr die Finanzierunq der Ausqaben fUr den Unterhalt der West­

gruppe der Streitkräfte im 2. Halbjahr 1990 seitens der UdSSR 

Warenlieterunqen in H8he von 255 Mio transferablen Rubeln ein-
9esetzt werden; 

- gemäß den bis zum 1. Juli 1990 geltenden Regierunqsabkommen die 
umrechnun9 von transterablen Rubeln in Mark der DDR nach dem 
abgestimmten Koeffizienten von 1 : 5,5 erfolgt. Dia DDR-Seite 
teilte mit, daß beginnend ab 1. Juli 1990 der thnrachnunqskoef­
fizient l : 2,75 beträqt. Somit arqeben die Warenlieferungen 
aus der UdSSR in Höhe von ca. 255 Mio transferablen Rubeln 
einen Betrag von ca. 700 Mio DM für den Unterhalt dar Westgrup­
pe der Streitkräfte; 
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- untar Beachtun9 des Vor9enannten durch die DDR zur Finanzierun9 
des Unterhalts der Westgruppe der Streitkräfte im 2. Halbjahr 
1990 ein äquivalenter Betraq unter Berücksichtigung der Kauf­

kraft und der Preise in H6he von 1.250 Mio DM der UdSSR zur 
Verfüqunq gestellt wird, davon 250 Mio DM am l. Juli 1990 ein­
schließlich :o Mio _ D!'!__ zweckqebu~den für die Feldbank dar West­
qruppe der Streitkräfte; 

- entsprech~nd dem Staatsvertra9 über die Schaf tung einer 
Währungs-, Wirtschafts- und Sozialunion zwischen der BRD und 
der DDR die Umstellung von Mark der DDR in Deutsche Mark qrun~­
s~t~_ll.ch im _verhältnis 2 : 1 erfolgt; 

- bei der Umstellung der Geldmittel der Feldbank der Westgrqppe 
der Streitkräfte in Obereinstimmung mit dem Staatsvertrag von 
einem Verhältnis zwei Mark der DDR zu einer Deutschen Mark aus­
gegangen wird. 

Die Saiten kamen überein, die Er9ebnisse der Beratung in einem 
Regierungsabkommen zu vereinbaren, das durch stellvertretende Au­
Benminiater der DDR und der UdSSR am 28. Juni 1990 in Berlin un• 

terzeichnet werden soll. 
- --- „ ~ ..,_._„.. . - ..... .__,.~ ~ 

Der Parlamentarische Staatssekretär, Dr. Krause, wurde vom Vor­
sitzenden des Ministerrates der UdSSR, N. I. Ryshkow, empfangen. 

~ Während dieses Tretfens wurden beiderseitig interessierende Fra­
gen behandelt. Dia Er8rterung aller Fragen erfolgte in einer kon­
struktiven und sachlichen Atmosphäre. 

Für die DDR: Günther Krause 

rur die UdSSR: s.A. sitarjan 
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